- SCHACH: Kreisklasse-
MIT KAMPF UND GLÜCK ZUM SIEG
Gerabronn besiegt Neckarsulm 2 mit 4,5:3,5
(von Andreas Däuber) Im zweiten Heimspiel der Saison war Neckarsulm 2 zu Gast in Gerabronn. Eine lösbare Aufgabe, denn das TSV-Team war den Gegnern vom Papier her ebenbürtig und befindet sich auch in einer guten Form. Dementsprechend ambitioniert ging es auch in die Partien. Am Ende brauchte es dann doch einiges an Kampf und Glück um die Gäste mit 4,5:3,5 niederzuringen.

Dabei begann es ganz gut für die Gastgeber und man erspielte sich an mehreren Brettern Vorteile. So auch Steffen Roll am sechsten Brett. Da er dieses Mal den Kampf jedoch scheute, einigte er sich jedoch mit seinem Gegenspieler auf ein Unentschieden.

Fabian Mack glänzte erneut am zweiten Brett. Er hatte zunächst einen Bauern weniger. In der Folge unterliefen dem Neckarsulmer Spieler jedoch mehrere Fehler, die Fabian konsequent ausnutzte. So gelang es ihm eine Figur zu erobern, wonach sein Kontrahent aufgab.

Danach lief es plötzlich alles andere als rund bei den Gerabronnern. Darko Klasnja war am siebten Brett zu gierig. Nachdem er einen Bauern durch eine schöne Kombination eroberte hatte, wollte er mehr und verschlang einen zweiten Bauern. Der war jedoch vergiftet und Darko verlor Material, was er in der Folge nicht mehr ausgleichen konnte und aufgeben musste.

Ähnlich erging es auch Frank Hollenbach am achten Brett. Auch er geriet nach mehreren kleinen Fehlern stark unter Druck. Ein drohendes Grundlinienmatt konnte er nur durch Aufgeben verhindern. So stand es plötzlich 1,5:2,5 aus Gerabronner Sicht und auf den anderen Brettern hatten sich die Gäste zurückgekämpft.

Es dauerte bis in die Endspielphase bis sich wieder etwas tat. Die Partien waren umkämpft, doch kristallisierte es sich heraus, dass die TSV-Spieler mehr Ahnung von der Endspieltheorie hatten. Zuerst kippte die Partie von Wolfram Pelzer am fünften Brett. Eine Kombination ermöglichte es ihm einen Bauern zu erobern, den er sich in der Folge nicht mehr abjagen ließ und sein Spiel gewann. Mit dem dritten Sieg im dritten Spiel übernahm Wolfram damit die Topscorerkrone des besten Spielers in der Liga nach der dritten Runde.

Andreas Däuber wollte in nichts nachstehen. Er tat sich zunächst schwer gegen einen nominell deutlich schwächeren Gegner. Dann unterlief dem Neckarsulmer in Zeitnot doch noch ein Fehler, den Andreas eiskalt ausnutzte und das Spiel für sich entschied, zumal auch noch die Zeit des Gegners fiel, der 40 Züge nicht in zwei Stunden schaffte.

Ein Remis von Heiko Arndt am ersten Brett brachte die Gerabronner mit 4:3 an den Rand des Gesamtsieges, zumal Matthias Schmidt am verbliebenen vierten Brett bereits zwei Bauern mehr hatte.

Matthias sicherte am Ende auch den Gesamtsieg. Jedoch verschmähte er den vollen Punkt und steuerte lieber mit einem Remis den sicheren Hafen an.

Damit hieß es am Ende 4,5:3,5 für die Gerabronner, die mit nunmehr drei Siegen aus drei Spielen vorläufig die Tabellenspitze übernehmen. Vom Spitzenplatz kann das TSV-Team nur noch Biberach verdrängen, deren Begegnung gegen die TSG Heilbronn erst am 15.11.2015 stattfindet.

Bereits in drei Wochen kommt es zu einem richtungsweisenden Duell. Dann spielt das TSV-Team in Widdern gegen den Tabellennachbarn. Der Sieger dieses Duells darf weiter vom Aufstieg träumen.
